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These 1 – Umgang mit Unsicherheiten

Innovative und erfolgreiche Projekte brauchen die richtigen Schlüsselpersonen zur richtigen Zeit - die auch bereit sind anzufangen, wenn nicht alle „?“ geklärt sind

 Schlüsselpersonen, für die Phasen

 - Projektinitiierung,

 - Projektentwicklung und 

 - Projektrealisierung

Schlüsselpersonen, welche 

Veränderungsprozesse in Bereich Innovation verstehen und unterstützen können (Stichworte: Akteursorientierung,  Risiko- und Fehlerkultur, Umgang mit Unsicherheiten, etc.)
Veränderungsprozesse verstehen:

Phasen der Unsicherheit und Verwirrung (auch „Chaos“) stellen bedeutende Phasen von Projekten dar. Hier können herkömmliche Denk- und Handlungsmuster abgelegt und es kann Raum für Neues, für Innovation geschaffen werden. Wird dies den Beteiligten kommuniziert können Ängste und Widerstände verhindert oder abgebaut werden.
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1. Zusammenarbeit Verbande, -
Beharden verbessern

2. Einflussnahme auf Ausbildung
Architekten und Ingenieure

3. Gemeinsame Interessen Branche
férdern

4. Projektideen entwickeln

5. Holzenergie fordern

6. Projekte Umsetzen

10.
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Innovation erleichtern

· Aufbau einer „Fehlerkultur“ im Projekt. Fehler werden nicht also Zeichen für Versagen sondern als Teil eines Lernprozesses verstanden. Dies generiert Mut zur Innovation und verhindert das Vertuschen von Problemen. 

· Ängste und Widerstände gegen Veränderung sind zwingend mit Innovation verbunden. Sie müssen nicht als Angriff gegen Personen (z.B. gegen den Projektleiter oder die Projektleiterin) sondern als Signal wahrgenommen werden. Werden die Ängste artikuliert und strukturiert („in Teilängste“ gegliedert), können die auslösenden Probleme gemeinsam angegangen und Widerstände abgebaut werden.

These 2 – Schaffen von Transparenz

Ein erfolgreiches Projekt braucht Transparenz und Verbindlichkeiten

Transparenz

- in Bezug auf das Projektsystem und die Systemgrenzen (Gemeinsames Handeln braucht ein gemeinsames Projekt- bzw. Systemverständnis)

- In Bezug auf die Projektentwicklung (Ablauf, Aufgaben- und Finanzvereilungen)

- In Bezug auf Chancen und Risiken für alle Akteure

Verbindlichkeiten

- In Bezug auf die Rechte und Pflichten der Akteure

- In Bezug auf die Zeit „Nach RegioPlus“ (Akteure sollen nicht nur „formelle Eigenleistung“ erbringen ... dann entsteht auch Interesse Projekt langfristig zu entwickeln)

Akteurorientierte Prozessevaluation – ein Instrument zur Unterstützung von Innovationsprozessen

Soll ein innovatives Projekt erfolgreich und langfristig tragfähig sein, ist eine kontinuierliche Prozesskontrolle von zentraler Bedeutung. Sie ermöglicht den Projektbeteiligten zu überprüfen, ob ihre Arbeit tatsächlich in die gewünschte Richtung  läuft und vermittelt so Sicherheit.

Mit dem sogenannten ‚Prozessprofil‘  lässt sich der Entwicklungsprozess visualisieren. Die Beteiligten führen die Evaluation selbst durch und  jeder bringt seine individuelle Bewertung ein. Damit kann man die unterschiedlichen Wahrnehmungen hinsichtlich (sich im Verlauf des Projekts z.T. auch verändernder) Zielsetzung und Beurteilung von Prozessfortschritten  sichtbar machen.
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‘ Motivation fir Veranderung

Ablehnung

Neue Wege beschreiten ‘

Turbulenzen,
Irritationen

Veranderungsprozesse

[— Positive Rickkopplung ’

L

L Neue Moglichkeiten und Konsolidierung ‘

Neuer Status quo, neue Ordnung I





Das Prozessprofil visualisiert die Projektentwicklung: die Balken symbolisieren den bereits zurückgelegten bzw. noch zu gehenden Weg.
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